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Eine Preissenkung vm 3 cts je Ib setzt die Preise Cer American
Viscose Corp. für leyonfasern auf 37 bzw. 38 cts herab, je nach-
dem, urelche l\tethode des Finishing angewendet wird,. Das Unter-
nehnen gilt als weitaus grösstes der Reyonfaserindustrier s€ire
Prod.r:.lrtion wird auf ungefähr 80 vH der nmerikanisehen Reyonfaser-
erzcugung ge,s'hätzt. lie ?reisherabsetz:ung stellt die erste grös-
sere Preisveränd.erung für Reyonfasern seit 2 Jahren dar. Impor-
terrre verkaufen einige Reyonfasern auf dem amerikanischen Markt
für 35 ets je Ib (Nzz 25.tL.I952 lür.325)
tsis ltttte Cktober stieg der Index der Lebenshaltung um 0r1 vH.
Dle Steigerung war zu gering, um die in den beiden vorangegange-
nen Dlonaten festgestellten rückläufigen Bewegungen auszugleichen.
Infolgeclessen erfahren die Stundenlöhne von über I MiIl. Auto-
und Flugzeugarbeiter ab 1.12. eine Senkung un I ct. Der neue
lebensiiältuägsindex erhöhte slch auf lgorq (Durchschnitt l9r5/39
=1.00) gegen 189 vor Jahr.esfrist. (NZZ 20.11 .1952 inlr.32)
Die nonetaren Golclreserven betrugen 23 337 (- 1) MIII. und der
Zahlungsmittelumlauf 29 842 ( - 63) ^l/1i11.$.
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Gross- Die Bank vcln England veröfientlichte eine DeviSenverfü$ltrg für
britan-Zucker, die dem, loncloner Zuckerhandel viel grössere Bewegungs-
nien fr.:iheit für internatlonaie Transairtionen sichert, a1s er selt

1919 besessen ha'b. Der Inlandsbedarf wird. allerdings wle bi-rher
durch,-las l')rnährungsmini-steriun i-rrr Sammelkauf gedeckt.

(Nz,z 22.LL.L952 t{r.322)
Noch vor dem Pclinn der Colnmonwealth-Iionferenz sollen einige Ein-
fuhrbeschränkungen im llantlel mit tlesteuropa aufgehoben werden.
Es ist jedoch nicht beabsichtigt, lie liberalisierung, clie au-
genbliclrlich 46 vil betra,gt, dem üblictren Satz C.er OEEC-länder
OS vlt) anzunähern. 'riahrscheinlich wird die textil- und Käseein-
fuhr erleichtert werden. Anscheinend werden die zusätzlichen
Einfuhren im Gegensatz zur nultilateralen Methode der OEEC bi-
laberal ausgehaädelt werden. (pt 22.L1.1952 Nr. 19 811)_ z _
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nochi Das Rohstoff ninisterium gibt bekannt, dass der Londoner Z!-rak-
Gross- markt endsül-tig am 2.L.195i vrieder eröffnet wird.. Inzwlsehen
britan- hat ctas Rohstoffninlsteriu-m Verhand.lungen über die Liquidation
nien seiner Zinkvorräte
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einer l(riegsreserve herangezogen und teilweise an die Erzeuger
zuückvelkauft werdL'n sollen. Dle R.egierungsvorräte beliefen sich
am iO.9. auf L49 049 }gt. Seit den Frühjahr wurden clie britischen
Zinkpreise von 190 auf 110 f, je lgt gesenkt.- (Nzz 2i,LL.L?'? Nr.325)
Die verstaatlichte Gasindustrle erzlelte lm let zteo Geschäfts-
jahr.einen Relngewinn von 1,441 MiII. gegenüber 1r493 MilI.
l95o/5lr so dass sich mit der Verstaatllchung ein kumulativer
Überschuss 1n Höhe von 3 t4O4 MiIl.{, ergeben hat. Die Gasverkäufe
stiegen nn 2 vll, während, die Kosten um 815 vH emporschnellten
und die Preise entsprechend heraufgesetzt wurden. Eine weitere
Preiserhöhung steht bevor, weil sieh die lohnkosten um 2 vH er-
höhen und die Produktivität wegen des den weiteren Ausbau behin-
derten Stahlnangels nicht ausrelchend gesteigert werden kann.

( st. ' 22.L1]g52 I[r.3898)
Austra-Der rirundlohn i-st im Olrtober um weltere 4 s gestiegen unil hat
lien damlt die Höhe von 11/11 iA je i?oche erreieht. 1949 betrug cl.er

. Tochen.grundlohn im g}'eichen Zeitpunkt 6/g €A. Der verhältnisnäs-. sig k1elne dnstieg des Grundlohnes berechtigt zu der Hoffnung,
.dass sich die tllirtschaftslage nach der Inflation der Jahre
Lg5o/rl langsaür zu stabilisieren beginnt.-

trrank- Bis rinrre oktober haben clie ord.entli5il33 ßi;lh*33'ulä'1311""u"^
reich Finanzjahres 2 500 l,tlrd. betragen und sämtliche Ausgaben einschl.. Investltionen 2 769 Mrc1. r so dass Mehrausgaben von +69 Mrd.ffrs

en[sternd,en sind.. 5ie wurden mit Jberschuss durch die Aufnahme
lang- und kurzfriitstiger Anleihen ged.eckt, die der Staatskasse
insgesamt 530 IrIrC. ffrs eingebracht haben. Da im l{aushaltsjahr
1952 insgesamt 615 Ltrd.ffrs Anleihen vorgesehen sind, so}l in'den nächsten tagen eine neue Anleihe zur Zeichnung aufgelegt
weril.en, dle jedoch nieht mit einer Golclgarantle ausgestattet
wei'den.soII (NZZ 21.11 .1952 Nr.121)

llied.er-Der Dividend.enstop ist um ein Jatrr verlängert worden, oo dass.er
lapde noch für Dividend.en anwendbar sein wird, d.le 1953 für d.as Ge-

sehäf üsjatrr )-952 oder 1952/53 ausbezahli werden. Dfä Dividende
von Aktion ,LarJ höchstens ,i7; des einbezahlten Aktlenkapltals oder
2f" des Reinvermö.:ens der Aktiengesellschaft betragen. -

(wzz 24.tt,1952 Nr. J24)' Dle Sahiungsbil-anz ist in dlesem Jahr aktiv geworden und die Han-
delsbilaoz h'ar siclr in den er.sten 3 /iuartalea l-952 dermassen ver-
bessert, uass 95 vH des [r/e:'tes. aIler fnporte durch die aus den

en Erträgnlsse gedeckt sind, verglichen mit
speriode 195I.An 28.7. setzten sich die
667 Mi1l.hfl zv 40 vH aus konvertierbaren
Dollardefizit bezifferte sich ]-947 auf
es 574,5 MiI]. und. 1950 4r0 Mi1l.hf1 be-
infolge des Slnkens der posltiven Sald.en
n Dienstieistungsbilanz und der angestiege-
chtsätze ist das Dollardefizit 1951 auf
. Ffir l-952 wird. ein Defizit von etwa 570(ttzz 25.tt.t952 Nr,325)
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nochr In Olitober ist clie llin:lurirr um 129 irriilI. auf 742 i{LLLl. (Sept.:
iliecler-.613 i,1i11.) un-cl die Ausfuhr um I i',[i11. auf ?04 MilI. (Sept.:701 lvli'll)
lande gestiegen,' (lffäf 21.11 .L952)
Aevp-
ten

+nicht

Die Devtsenreserven d-er autorisierten Banken sind seit Ende 1951
bis Encle .Septenber L952 um rd,. 43 i,[i11.äg.u1 zurdckgee?angen. Der
noeh un eiv,ra 25 L[i11.,€,, grössere, Rüc]rgang in den Devisenreserven
C.er itrationaL Bank of Egypt erkld.rt sich-dadurch, dass die Bilanz
den Bank auch sudane,sische Konten entliäIt und dass Devisengutha-
ben auf anQere Banke.n ttbertragen wurden, wodurch die"Devisenlage
.c1es landes+geänderi wurde. Dei Rückgang'für AgSrpten al1ein be--
}äuft sich auf 13 vH der Inde 1951 vorhandenen-Reserven. Die ge-
genr,rrärtigq I'Iotenzirkrrlation von 19J iIi1l.i ist demnach noch in-
mer üb'er 50 vH in Gold und Colddevisen gedeckt..Dazu komrnt noch
die blockiert'e Ste::lingreserve von rd. 180 lfiIl. C,, die den No-
tenurnlauf noclr. einnal fast vo11ständig deckt.Die llanäe1sbllanz
ist näeh Cera Krieg'dauernC passiv gewösen, denn d.as l,and musste
den -llieclerarrfbau' äe1bst duröhführeä.'Der Einfuhrliberschuss konn-
'r,e j'ecl,och zum grössten r-eiI durch irun-lichtbare'r' Xinnahm'e.n, unter
ienen die DevlÄeneinktinfte aus dem Suezkana1- cLen wichtigs.ten
Posten bilC,en, arls.^':lichen werden. Der wichtigste trund, zu der

'neuerl.ichen Verschl-echtcrung de.r Devisenlage liegt i-n der. verfehl-
tbn BarrmwollpoL'1tik cler frü[eren .Reglerungön, dr,ä die iiu.Lande
gebLlebene Baumwolle' zu den hohen festgesetzten Preisen aufkauf-
te. Um ät.n'unv'ermeid.1ichen Zusarnmenbruch zu verhüten, war auch
die'jetzige Rääiu*ong gez$rlhgerl die Einkäufe bis Enäe d.er letzten
Be"rrinvrbllsaison fe'stzüsetz'ön. Dadurch kamen tlber ,0 L[iIl.i aIs
neue li.aüfkra.f! auf den ifarktr. während. der üegenwert nicht in
Ievj.sen'vorlag, sonCern in Alexandrien in d.en tragerhäuser.n aufge-
stapelt vmrde.' Da aüf .eine kurzfristige 1flirkung der'ergriffenen

. expörtfördernden l,,larrqnahnen ( Absctraffung d,es Baumwolläxport-
iZol1s für clie ldonäte Juli uncl August, Erleichterungen für das Bör-
senseschäft'usw.):nibht zu hoffeä wai, wurde die ,läreneinfuhr
aus.länö.e::ni' mit denen's:-ch der Zahlungsverkehr in Sterling voII-
zieht s"' z:urt.,grös§ten r'ei1 unterbunden. Die einschneidende Mas-.rnah-'rtr€r' verbtlrtd.en''iait c'len bcreits früher erfolgten generellen Zoller:
höhungenr''elürf te in nr,.cher Zukuäft zir einei tielgreif end.en Struk-
tut'ändel:ung:iä cler l-1inr'uhr führen. Um den ägyptischen Markt nicht
zu veiLieiienr. bemühen sicir einige län.ler, Zahlungsabkommen mit
.rgyptön abzuschllcssen; um damit den Status der sogen. irprlvile-
3ierten'r' länder, vtie z^ts. Frankrei"h, Westcleutschland., d,ie Schwei4
zr erh'aIüen, fiir deren Erzclugnisse Agypten auf Grund der bestehcn-

.cren .Abkrip:tr'n 'Iinfuhrl izenzen automatisch erteilt. Der I(urs des
ägyptioclte'n t'.frrnrles j.s't irlr Ausl-and. fest und steigt seit einiger
Ze.it. Die,Re;'ierun,3.ha.t Dekrete erlas.'€11r durch die sie sich ver-
pfIiol1tetl..ii::' 'zun llauf angebotene Baumwolle aufzukaufen und sle
wieder abzr:setzen, und zwar auf periodischen öffentlichen Verstr:i.-
,EerungLln ^t .einem c-'em a.us1änclischen Baumwoll-:reis nahekbmnenden
i:iir\destpreis. Zuru Anka.uf,.de:: Ernte 1952/53 werden für 50 tli}}, {,
Seliatzscheine aus.te:,eben.. (tlZZ 26,11-.L952 Ih.;326)
,i eI-üoarenm;rkte
.,1,r-,.1 27,11. be;innt ln lonCort clie liilrtschaftskonferenz
iviinister des b::itischcn Cor.-nonrnealth. Eln wichtiger f
ratun.len wird sich mit dem a1.r-gemein rüclcläufigen lre
:.,velthanrLels befalrs:n untl clabei ä.,r.tl ,irc durch die Impo
kungcn delr Sterlingläncler a'uf der eiaen Seite und dur
schärf ten \tettbewerb 1nfo1.ge der r,,rirtscnaf tlichcn lrh
Bund.esrepublik trnC Japarrs a.uf der anderen Seite gcsch
ge eingehen. labei scheint der Leitge,lanke zu sein, d
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mit Un'berstüt z:u,ng internationaler 0rganisationen die Prod.uktloirs--
\<apazLiät der -r,änder des Sterllngblocks für Nahrungsnittel,
R.ohstoffe un'f, andere lebenswiehtige Güter steigern wilI. Es wird
wohl aber auch dre Frage aufgeworfen werden, ob und inwleweit
auf d.em Wege über i.nte.rnationale Rohstoffabkommen elne Besse-
ruirg der britischen Posltion gegenüber den Dol}arblock emeicht
werden könnte. Die Lösungen, an die man in london zuerst zD-
denken scheint, laufen mehr od.er weniger auf eine wirtschaft-
liche Uuabhänglgkeitserklärung d,es Sterlingblocks gegenüber
den USA hinaus. Die Inanspruchnahme i-nternationaler Organisa-
tionen zur Verwirkllshung dieser P1äne wäre nach britischer Auf-
fassung keine Bitte un Hilfe, da ja das Sterlinggebiet aIs Mlt-'glied dieser Organlsation auf deren Hilfe einen Ansprueh hat.
An der Chicagoer Getreidebörse haben sich sämtliche Notierungen
in Schnitt z.I. rlicht erheblich gesenkt. Die schwächere lendenr
des Marktes war auf den amtlichen Tletter- und Felderstand.sberich!
'der d,ie Aussichten für die lilinteraussaat ätwas günstiger beur-
teil-te und auf neue Gerüchte ilber die Möglichkeit elner Beileg:ung
des Korea-l{onfLi.ktes zurüclczuführen. Die kanadlsche Schluss-
schätzu.ng Cer Ernte )-952 lautete gegenüber d.er Septemberschät-
z))rlg erneut höher. Ftir Ifeizen werd.en 68719 MiI1. bu gegenüber
675rI MiI}. bu nach der Septemberschätzuag angenommen. Bei
träger Geschäftstätlgkeit.war die Tendenz an den nord.amerika-
nischen Märkten für 01e und Fette etetig. Zucker hatte in New
York bei gehaltenen Preisen einen zienlich stillen Markt" Be-.
merkenswerterweise hat Welchvrährungszucker in d.er letzten ZeLt
starkes Interesse auf sich gezogen. Auch die Zuckerproduktlons-
Iänd.er hinter dem Elsernen Vorhang bemühten sich, Ware unterzu--
bringen, ohhedass es bisher zu grösseren Abschlüssen gekommen
ist. Bel d.en !lollversteigerungen in Australien, Neuseeland und
der Südafrikanischen Union konnte in allgeneinen das Prelsni-
veau gehal.ten rverden. Der schwächere lrend. für gröbere WoIIen
wlrd. 'lamit erklärt, dass d.1e Bevorratung der llolle verarbeiten-
d.en Industrien befriedlgend. ist. Die New Yorker Baumwollbörse
war rückIäufig, Die iiautschuknärkte in New York und. Lond.on wa-

. ren zuversichtlieh gestlmmt. Erst gegen Wochenschluss gaben die
Notlerungen unter C.em Einfluss schwächerer Kabelnelilungen aus
Singapure leicht nach. Die feste 'Iendenz an den inter.nationalen
Märkten fü: Häute und trleIIe. hielt ant Am New Yorker NE-MetaIl-
markt war das Interesse für Käufe nach wie vor Ie'bhaft. BIei
war in Anlehnung an die schwächere Londoner Tendenz leichi rück-
Iäufrg. )ie'Geschäftstäbl.glcelt Ln Zink war eher ruhig. In Zinn
war d.er Unsatz begrenzt. An den freien europäischen Metallnärk-
ten iagen l(upfer und. Ziok etwas steti-ger.

(nzuwz 26.1L,t952 Nr. 95

DZUNZ = Deutsche Zgitung und Tr/lrtschaftszeitung, FT = Financi-a-'l-
f iuies, I\tr-fl{f .= New York.Hera1d Tribune, NZZ = Neue Zürcher
Zeltung, St = Statist


